
Topologische
Dependenzgrammatik fürs
Arabische

Vortrag von
Marwan Odeh
Betreut von Ralph Debusmannn
Unter der Aufsicht von Prof. Gert Smolka



Überblick
Einführung
Phänomene
Modellierung in XDG
Abschluss und Demonstration



Überblick
Einführung
Phänomene
Modellierung in XDG
Abschluss und Demonstration



Aufgabe
Modellierung des Arabischen mit Extensible 
Dependency Grammar (XDG) (Debusmann, 
Duchier, Koller, Kuhlmann, Smolka, Thater
2004)
Phänomen-orientiert: viele Phänomene, 
kleines Lexikon
Proof-of-concept: XDG geeignet zur
Behandlung des Arabischen?



Arabisch
Semitische Sprache (wie Hebräisch, 
Aramäisch)
Sprache des Korans
Eigenes Alphabet
Schreibweise von rechts nach links
Reiche Morphologie
Freie Wortstellung auf Satzebene
Einzigartige grammatische Kategorien



Extensible Dependency 
Grammar (XDG)

Meta-Grammatikformalismus zur
Beschreibung natürlicher Sprache
Basiert auf Dependenzgrammatik (Tesniere
1959, Melcuk 1988)
Grammatische Beschreibung auf mehreren
Dimensionen
Hier benutzt: Immediate Dominance (ID) und 
Linear Precedence (LP) wie in TDG (Duchier
und Debusmann 2001, Debusmann 2001)



ID-Dimension (Immediate 
Dominance)

Beschreibt grammatische Funktionen
Knoten entsprechen 1:1 Wörtern
Ungeordneter Baum
Kantenmarkierungen: Subjekt, Objekt…



ID-Beispielanalyse



LP-Dimension (Linear Precedence)

Beschreibt Wortstellung
Gleiche Knoten wie ID-Dimension
Geordneter, projektiver Baum
Kanten- und Knotenmarkierungen: 
topologische Felder



LP-Beispielanalyse
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Phänomene
Reiche Morphologie
Freie Wortstellung auf Satzebene
Mafool Motlak
Weitere Phänomene in der Ausarbeitung



Reiche Morphologie
Finites Verb bestimmt sogar Genus des Subjekts, 
z.B. yadhaku: Subjekt maskulin, tadhaku: Subjekt
feminin:

Mohammedlacht
ضحكُ يمحمد  

mohammedyadhak-u
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Verbform bestimmt Genus des Subjekts, z.B. 
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*



Freie Wortstellung auf 
Satzebene

Ermöglicht durch reiche Morphologie
Grammatische Funktion der NPs 
kann damit eindeutig bestimmt
werden



Beispiele

liebtdieFrauMohammed

محمد  فتاة  التحب 

tuhib-ualfatat-umohammed-a
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Beispiele
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Mafool Motlak
Einzigartige grammatische Kategorie
Spezielle Verbform
Verstärkt das Verb
Steht am Satzende
Wiederholung: Verstärkung der Verstärkung



Mafool Motlak: Beispiele

spielteKind dasspielen

لعباً الولدُلعبَ

laib-awalad-u allaib-an
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Modellierung in XDG
Verwendung des XDG Development Kits
(XDK) (Debusmann, Duchier, Niehren 2004)
XDG-Instanz: wie in TDG (Duchier und 
Debusmann 2001, Debusmann 2001) fürs
Deutsche



Reiche Morphologie
Lexikon: jedes Wort beschreibt Menge von 
Agreement-Tupeln aus Genus, Numerus und 
Kasus:

[ ]: $ &mohammed agrs masc sg=

[ ]: $ & &mohammed u agrs masc sg nom− =

[ ]: $ & &mohammed a agrs masc sg acc− =

: ( ) ( )v V agr v agrs v∀ ∈ ∈
Analyse: jeder Knoten wählt ein Tupel aus:



Reiche Morphologie weiter
Verben bestimmen Agreement ihrer Töchter

Beispiele:

: ( ) ( )( )h l d agr d outagrs h l∀ − → ∈

[ ][ ]nomfemsubjoutagrstadhaku &$::=

[ ][ ]nommascsubjoutagrsyadhaku &$::=



Freie Wortstellung auf 
Satzebene

Nutzung der sauberen ID/LP-Trennung in 
XDG
Beschreibung der Wortstellung losgelöst von 
grammatischer Funktion
topologische Satzstruktur fürs Arabische:

Verb und andere Verb-
Dependenten (sf)

Mafool Motlaks (mmf)



Beispielanalyse

ID

LP



Weitere Beispielanalyse

ID

LP



Beispiel-Lexikoneintrag
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Abschluss
Proof-of-concept: Arabisch kann mit XDG 
modelliert werden
Für Kombination reiche Morphologie + freie
Wortstellung sehr gut geeignet
Vermutung: Topologische Felder funktionieren
auch fürs Arabische
Grundlage für größere Grammatik fürs
Arabische (mit großem Lexikon)



Demonstration
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